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Bei SAT (im Bild Dispositionsloeiter Luciano Crapa) sorgt ein Großbildschirm mit Touch-Screen für maximale Transparenz und gemeinsames Disponieren. Quelle: initions/Vivian Kranz. Das Bild steht in hoher Auflösung unter www.logpr.de zum Herunterladen bereit.
initions AG
Opheo: SAT plant transparent
Neuer großer Touch-Screen in der zentralen Disposition schafft ganzheitlichen Einblick über Einsatzplanung und Positionen aller Maschinen – die Lösung ergänzt das Transportmanagementsystem Opheo
Hamburg, 17. April 2015 – Die zentrale Disposition der SAT Straßensanierung GmbH in Hamburg wird seit  Januar 2015 durch einen innovativen Touch-Screen mit einer Bildschirmdiagonalen von 164 cm unterstützt. 
Das Gerät lässt sich problemlos mit dem vor drei Jahren eingeführten Transportmanagementsystem Opheo der initions AG nutzen. Die neue elektronische Lösung ist wesentlich flexibler und leichter zu bedienen als die in der Vergangenheit zur Monatsplanung eingesetzte Magnettafel bei gleichem Umfang an Informationen. SAT disponiert und verwaltet rund 40 Asphaltfräsen im Bereich Norddeutschland zentral mit dem Dispositions- und Telematiksystem Opheo. Damit hat die Strabag-Tochter die Auslastung der Maschinen optimiert und die Transportkosten zwischen den Einsatzorten nachhaltig gesenkt.

Die permanent aktualisierten Planungsdaten aus der Opheo-Forecasting-Funktion werden nun direkt zum Touch-Screen übertragen und können dort in beliebiger Form gefiltert werden. Touren können direkt am Touch-Screen geändert werden, wodurch effiziente Gruppenarbeit ermöglicht wird. Der Planungsstand kann für beliebig definierbare Zeiträume mit allen Positionsdaten der disponierten Maschinen in Karten- und Tabellenform visualisiert werden. Eine Darstellung der bereits fixierten Urlaubs- und Werkstatt-Termine verhindert das Verplanen nicht verfügbarer Ressourcen. Bei Bedarf kann der Touch-Screen auch über eine Tastatur bedient werden, was bei SAT vor allem für das Ein- und Ausloggen und zu Schulungszwecken an diesem Gerät genutzt wird.
"Der Touch-Screen erleichtert mit den visualisierten Forecasting-Daten die interne Zusammenarbeit wesentlich", stellt Luciano Crapa fest. Der Projektleiter hatte die Idee zu der Systemerweiterung, die sowohl innerhalb der Abteilung als auch bei Besprechungen mit benachbarten Teams für einen schnellen Überblick und Transparenz sorgt. "Alle Kollegen sehen auf einen Blick die Auslastung der Fräsen, was viele Fragen (wie etwa Kapazitäten) von vorne herein beantwortet und somit eine effizientere Zusammenarbeit ermöglicht", betont Crapa.
Die Disposition von Baumaschinen erfolgt nach ganz speziellen Gesichtspunkten, die von Opheo vollständig berücksichtigt werden. Dazu zählt zum Beispiel das Einkalkulieren der Rüst- und Reinigungszeiten sowie der Wegstrecke zur Reinigungsstelle. Auftragserfassung und Faktura laufen bei SAT über das bestehende ERP-System, das die Auftragsdaten automatisiert an Opheo übermittelt. Dort erfolgt dann die Touren- und Einsatzplanung der Fräsen.
Kernstück von Opheo ist das Dispo-Cockpit, das den drei SAT-Disponenten eine grafische Übersicht über geplante Einsätze, unverplante Aufträge und das laufende Tagesgeschäft der Standorte Hamburg und Köln gibt. Die eingebaute Planungslogik unterstützt den Disponenten außerdem durch Einsatzvorschläge und die automatische Berechnung aller Transport- und Bearbeitungszeiten. Auf diese Weise konnte die Auslastung von Fräsen und Tiefladern wesentlich erhöht werden. Ein umfangreiches Regelwerk prüft laufend alle manuellen Planaktionen der Disponenten in Echtzeit und warnt bei Regelverletzungen. Neben der Termineinhaltung spielt dabei auch die Größe der Fräse eine Rolle, denn nicht jede Fräse kann auf jeder Baustelle eingesetzt werden.
Die mobilen Mitarbeiter, die sowohl den Tieflader fahren als auch die Fräsen bedienen, sind mit Smartphones ausgestattet. Diese verfügen über ein GPS-Modul und die mit dem letztjährigen Telematik-Award ausgezeichneten Telematik-App von initions. Mit Hilfe der App können Aufträge direkt aus der Disposition empfangen und der aktuelle Bearbeitungszustand durch den Fahrer dokumentiert werden. Das integrierte GPS-Modul sorgt für die permanente Ortung der Maschinen.

Damit erleichtert Opheo auch das Überwachen der Einsatzzeiten. Zudem können die Disponenten den Weg jeder einzelnen Fräse auf einer Karte nachvollziehen und somit die Wirtschaftlichkeit geplanter Aufträge besser einschätzen. Opheo unterstützt sowohl selbstfahrende als auch nichtfahrende Arbeitsmaschinen. Auch Mischflotten mit Lkw und Arbeitsmaschinen können in einem durchgängigen System verwaltet werden.
Die SAT Straßensanierung GmbH ist seit dem Jahr 1982 im Bereich der Entwicklung und Vermarktung innovativer und umweltfreundlicher Straßensanierungsverfahren tätig. In Deutschland betreibt das Tochterunternehmen des Strabag-Konzerns insgesamt neun Standorte mit Hauptsitz in Köln. Kurze Transportwege des Fuhrparks ermöglichen ein schnelles und flexibles Reagieren auf Anfragen und Aufträge. Neben Deutschland ist SAT in Polen, Österreich, Ungarn, Kroatien, Rumänien, der Ukraine, Slowakei und der Tschechischen Republik aktiv.
Hintergrund: initions AG

Die initions AG ist ein schnell wachsendes Softwarehaus mit Sitz in Hamburg, das sich auf intelligente, innovative IT-Lösungen spezialisiert hat. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Transportmanagement, Tourenplanung, Telematik und Business Intelligence. 

Das von initions entwickelte Transportmanagementsystem OPHEO wurde 2014 mit dem Telematik Award in der Kategorie Fuhrparkmanagement ausgezeichnet. Weitere Informationen unter: www.initions.com
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